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Frankreich 
Frankreichs falſches Spiel in 

Oberſchleſien. 
Jrauzöfiſche Truppenverſlärkungen für den vlerlen 

polniſchen Aufflund⸗ 

Anläßlich einer Proleſtverſammlung in Breslau machte 
Dr. Kleinert auffehenerrehende Mitteilungen über das Zu⸗ 
ſammenarbeiten von Franzoſen und Polen in Oberſchleſlen 
zur Borbereitung eines vierten polniſchen Aufſtandes. Ein 
polniſch-franzöſiſcher Aktionsausſchuß iſt am 10. Juli gebildet 

worden Er hat die Aufgabe, die Franzoſen dabei zu unter⸗ 
ſtützen, in allen Ortſchoften polniſche Ortswehren au gründen 
und ſämtliche Aipſlverwaltungsbehörden fowie die Gruben⸗ 
und Pollzeiverwaltung zu üherwachen. Ein polniſcher Ge⸗ 
heimbund mit dem Sitz in Orzeſche arbeitet dorauf hin, durch 
Terror die Maſſenauswanderung der Deutſchen zu erzwin⸗ 
gen. Hierdurch für dle polniſch⸗franzöſiſchen Pläne fſind die 
Engländer, welche die Neutraliſlät wirklich ernſt nehmen. Die 
franzöſiſche Diviſton, die zur Verſtärkung nach Oberſchleſten 
gefandt werden ſoll, ſoll dieſes Hindernis durch das militärt ⸗ 
ſche Uebergewicht der Franzoſen beſeitigen. General le Rond 
lüßt durch zahlreiche Splone nicht nur die Deutſchen, ſon⸗ 
dern auch ſogar die ihm unangenehmen Engländer über; 

wachen. In einem Rundſchreiben an die ſranzzſiſchen 
Truppenkomniandanten und Kteiskontrolleure ordnet er an, 
daß fämtlichen polniſchen Verwaltungs⸗ oder Milltüörſtellen 

jedeUnterſtützung zu gewähren ſei, und daß das neutrale Ver⸗ 
halten der Engländer durch energliches franzöſiſches Vor⸗ 

gehen gegen die deutſche Bevölkerung abzuſchwächen ſel. In 

Kattowitz iſt eine Ueberwachungeſtelle eingerlchtet, die mit⸗ 
tels elnes hroßen Agentenapparates die geſamlen engliſchen 

Maßnahmen in Oberſchleſten zu Überwachen hat. 

Wie der „Verliner Lokalanzeiger“ aus Oppeln meldet, 
hatten die franzöſiſchen Kreiskomtrolleure Beſtimmungen er⸗ 

laſſen, wonach der Behriff Inſurgenten nur auf Deutſche be⸗ 
ſchräntt wird, die in der Lampffront zur Abwehr des polni⸗ 
ſchen Aufſtandes geſtanden haben. Die ehemaligen polniſchen 

Platztommandanten, die ſich während des Aufſtandes die 

öffentliche Gewalt angemaßt baber, ſeien nicht als Inſurgen ⸗ 

ien zu bezeichnen. Die Kreiskontrolleuyre gewähren ihnen die 

weitere Ausübung ihrer Amtsgewalt. 

Nach einer Meldung des „Verliner Tageblatis“ wird in 
den Landbezirken des Kreiſes Hindenburg die Polizeigewalt 
weiter nur durch polniſche Inſurgenten ausgeübt. In Make⸗ 

ſchau, Biskupih und Kunzendorf ſind die Führer der Ge⸗ 

meindewachen bekannten Infurgentenführer. 
Die „Schleſiſche Landeszeitung“ in Breslau berichtet, 

daß ein unter Leitung eines franzäſiſchen Hauptmanns 

namens Ehrbard ſtehendes franzöfiſch⸗polniſches Geheim⸗ 

kommando die Aufgabe hat, mißtiebige deutſchgeſinnte Per⸗ 

ſonen in Oberſchleſien verſchwinden zu laſſen. Aus den 

Kreiſen Koſel, Gleiwitz und Neukirchen ſind etwa 50 Per⸗ 

ſonen ſpurläas vorſchwunden. Trotz aller Bemüßungen 

knunte bisher der Verbieib dioſer Perſonen nicht feſtgeſtellt 

wordan. Die dorüber von den uberſchleſiſchen Jeituntzen ge⸗ 

braciten Nachrichten wurden pon der Zenſur geſtrichen. 

Paris, 21. Zuli. Die Pariſer Morgenpreſſe unterſtreicht 

im allgemeinen das von den drei Oberkommiſſaren geſtellte 

Verkongen nach Entſendung von Verſtärkungen ſomie das 

jernere Erſuchen. die nberſchleſiſche Frage ſchleunigſt zu 

rrgeln. „Pelit Pariſien“ fagt: Die franzöſiſche Reglerung 
habe ſich in ihrer geſtrigen Note damit begnügt, das Ver⸗ 

langen aus Oppeln ſich zu eigen zu machen. Sobald die 
Verſtärkungen in Oberſchleſien angekommen ſeien und die 

Sachverſtändigen die Lage gellärt hätten, ſei die franzöſiſche 

Rehierung bereit, in mäglichſt naher Friſt den Oberſten Rat 
zuſammenzuberußfen. Könne das nicht im Monat Auguſt ge⸗ 
ſchehen. dann läge es nicht an der franzöſtſchen Regierung. 

„Pelit Pariſien“ wendet ſich gegen die Auffaſlung, daß die 
franzöſiſche Retierung die Einberufung des Oberſten Rates 

t wylité, weil ſie geheimnisvolle Verhandlung mit Bekir 

Vey pflege. Vielleicht ſei auf engliſcher Seite auch ein 

auen wegen der jüngſten deutſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
ingen über die Reparationen aufgekommen. Aber 

Euglond ſelbſt habe Frankreich aufteſordert, ſich direkt mit 

Doeulſchlund über die Sacklieferungen zu verſtändigen. — 

Pertinax ſchreibt: Die Haltung des franzöſiſchen Wortführers 
Anſicht üher das., was ſich in Ober; 

hiebung der Tagung des Oberſten 
‚ unter der ausdrücklichen Vor⸗ 

10, daß die franzöſiſche Regicrung nicht zögere, das 

v namenklich am Rhein, zu veranlaſfen, um 

die Ereigniſſe in Oberſchleſien zu beherrſchen. 

London, 21. Juli. Das Reuterſche Burcau meldet, es ſei 

durchaus folich, anzunehmen, daß der Vericht der alliierten 
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εεσσ der Freien Stadt Danzig — 

publinationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Treilag, den 22. Ju 1921 

Oberkommiſſare über Oberſchleſten die t der britiſchen 
Regierung irgendwie abändere. Briand iſt noch immer der 
Anſicht, Baß, ſolange der getzenmärtige Zuſtand in Ober⸗ 
ſchleſten andauert, iruendeine vorn Oberſten Nat getrofſene 
Entſcheidung nicht ausgeführt werden könne, und daß elne ſo 
wichtige Fruge genauere Uterhandlungen erfordere, die 
nicht in wenigen Tatzen beenbet werden küönnen, Briand 
geht am Sonnabend auf Urluub. Er üſt der Anſicht, daß der 
Oberſte Rat nicht vor Auguſt zuſammentreten könne. 

London, 21. Zult. Im Unterhauſe erklärte Lloyd George, 
die Frage über die den indyſtriellen Werken in Oberſchlelien 
durch den polniſchen Aufſtand zugefügten Schüden werde von 
einem beſonderen Gerichtshaf unterſucht, der ſeinerſeits Be⸗ 
richt erſtatten warde. Auf eine Aiifrage, ob Harmsnorth 
bekannt ſei, daß kürzlich ein franzöſiſcher Dampfer 
mit Kriegsmaterlat für Polen Danzis angelaufen habe, 
erklärie Harmsworth, er habe kaine dahlngehende Infor · 
makion, und bat um nähere Angabe. 

Waſbhington, 21. Jull. (Reuter.) Das Staatodepartement 
tellk mit, daß es nicht aufgefordert worden. ſel, in der ober ⸗ 
ſchleſiſchen Frage zu intervenieren, und erklürt, daß dle Ver ⸗ 
änderungen im umſtrittenen Gebiel nicht bedeutungsvoll ge⸗ 

nung ſelen, um die Regierung zu veranlaſſen, von ſich aus 
eine Intorvention in Erwägung. zu ziehen. — 

Paris, 22. Jull. Die franzäſiſche Rote auf dle engliſche 
Antwort in der oberſchleſtſchen Frage iſt geſtern abend durch 
den franzöſiſchen Botſchafter iu London Lord Curzon üöber⸗ 
reicht worden. Der Inhalt entſpricht den gettrigen Angaben. 
Wie dem „Mutin“ mligeteitt wird, hat Lord Curzon an dem 

britiſchen Standpunkt ſeſtgehalten, zuerſt die oberſchleſiſche 
— zu regeln und erſt dann, wenn es notwendic erſcheint, 

runpen zu entienden e,,, „ 
. Paris, 22. Dubt er „Belik Nariſien“ erklört, daß die De⸗ 
peſche der alliterten Regierungskommiſtare: in Oppeln, von 

der geßtern die Rede war, nicht in gleicher Weiſe ausgelegt 

werde. Nach der franzöſiſchen Verfton haben die Kom⸗ 
miſſare die Entlendung von neuen Verſtärkungen als elne 

ſofortige Regetung der oberſchleſiſchen Frage verlangt. Nach 

der engliſchen Verlion haben die alliſerten Kommiſſare ver⸗⸗ 

langt, entweder die ſofortige Regelung der Fraßze oder die 

Entſendung von Verſtärkungen. Der „Petit Nariſien“ ver⸗ 
tritt den Standpunkt, es gebe nur ein Mittel, dieſe Kontro⸗ 

verſe zu beenden. daß die Votſchaterkonferenz den Text dev 

Telegramms veröfſentlicht- Das Bfatt glaubt, daß man als⸗ 

dann der franzöſtſchen Auslegung Recht geben wird. 

  

  

  

Polniſche Charahteriſtik der oberſchleſiſchen 
Infurgenten. 

Warſchau, 21. Juli. Anläßlich der Unruhen in Inowraz · 

lam (Hohenſalza) bei der gewalkſamen Entwaffnung der In⸗ 

ſurgenten aus Oberſchleſien ſchreibt „Gazeta Warzawska“, 

daß ſich unter den Inſurgenten aum einige hunbert 

Schleſier beſunden hätten, während der Reſt Land⸗ 

ſtreicher und Verbrecher geweſen ſeien. Es fei 

ein Rätſel, wer diele Elemente außerhalb Schleſiens ange⸗ 

worben. bewaffnet und losgeſchickt habe. In das Geheimnis 

teilien ſich die zweite Abteilung der V. O. W⸗ (Gehelmorgani⸗ 

ſation) und die natlonale Arbeiterpartel. Korfunty habe 

wiederholt gebeten, ihm keine Leute mehr zu ſchicken, do er 

genug habe. Dieſe Elemente leien durch Gewalttätigketten 

eine Geißel der oberſchleſiſchen Bevölkerung geweſen. Außer⸗ 

dem hätten ſie zum Sthrecken aller politiſch dentenden Polen 

geäußert, daß ſie die Aufſtandsbewegung auch ouf andere 

Telle Schleſtens übertragen haben. In Inowrazlaw bätten 

diele Leute die Bevsire zung⸗terroriſiert 

Ereigniſſen anläßlich der Entwaffnung der in den hleſtgen 

Infanteriekaſernen untergebrochten oberſchleſiſchen Aufſtän⸗ 

diſchen werden jetzt ſoſgende intereſſante Einzelheiten be⸗ 

kannt: Die Aufftändiſchen gebrauchten den Vorwand, der 

Staat ſchulde ihnen den Sold in deutſcher Währung. Va⸗ 

gehen ſtellte ſich heraus, daß die Meuterer 4000 Mark deut⸗ 

und Schuhen beſähen⸗Aber ſelbſt angelichts ſolcher Bemeiſe 

werden die polniſchen Pliünderungen in Oberſchleſien⸗ mulig 

geleugnet. Intereſſant für den Zuſtand der polniſchen Armee 

iſt die Tatſache, daß die Meuterer einen kommuni ſti ·   
  

  

  

Hohenſalza zu Pemögchtigenw .. 

Vas oberichleſiiche puiverfab. 

Bohenſalza. 21. Jull. Zu den beretts bekannten blutigen P 

ſchen Geldes und Waggons mit Wäſche, Kleidungsſtücken 

ſchen Solbatenrat gewühlt haiten, um ſich der Stadt ſe 
iiedethaten, ik lacke   
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erſchien, iſt mieder in die Brüche gegangen. Man dat ſich 

Kietweſlon türtilche Siege, Le engliſche grtschiſche Exſeige O 

auszuſchleben verſucht, ſo Snern 

PreichwarenſektVeglnndes Kri 
ugenbil . GC 

der Schuuß ſepoc, haß Duulhlort in der E 

jehzt die Entſcheldung über Oberſchleſten noch vor dem 1. KAug. 

ausfallen, als ſte vora 
Termins ſeinen Willen burch⸗ 

Die deutſche 
d ent⸗ 

Dieſer Standpuntt lüßt ſich zwar ause net 

England vertreten zu können vlaubte, war,⸗daß die 

land verhleiben falle, Stalien aber wollte unter der franzo⸗ 

Pee Emigung zwilchen Gugland und Brantreich über 
Oberſchleſlen. Mir zu Beginn bieſes Monols nahazu errelcht 

über Oberſchleſten ebenſo wenig einigen können, wie ſiber 
die Ortentfrage. Wenn ſetzt die ſranzöliiche Perſſe aus 

meldet, und wenn le englilche Preſſe auf die Ent⸗ 
ſcheldung über Oberſt n brüngt, dit , Han 

en Oinden ein 
unterirdiſcher Zufammertzang. Enslaud und Brant⸗ 

egHtUniemals 
uneiniger, als ſtie es ludieſem 1 
find. — 

Frage aus bieſer Uneinigkeit Gewinn KSonnta, 
übereilt. —— Sals iann man vhes: Wenn England 

durchſeßt, ſo wird dieſe Entſcheidung etwas weniger ſchlecht 
musſichtlich, ausgeſullen wärt, wenn 

Frantreich in der Frage des 
geſetzt hätte. 

Forderung geht dahin, daß Dvertchleſten, 
nachdem es ſich mit Stinunenmehrheit für Dentſchla 
ſchleden hat, auch⸗ ungetellt bel: Deuiſchland verbͤethen müſſe. 

begrünben, 
er wird aber von kemer der Müchte, dle die Entſchetyung 
gemeinſam in Händen halten, getellt. Das Höchſte, was. 

Kreiſe Ples und Rybnit von Heutſchland abgetrennt merden, 
das Übrige Oherſchleſien mit dem⸗Gaduttriegebiet Heutſch“ 

ſenfreundlichen Leitung des Grafen Sſorza eins Tepiung des ů 
ü Induftriesebiets in der deiſe daß, uu Kelhere Tell   

      
  

   
Deuriſchiand⸗verhlſehen naärn, Wie ſich⸗ Tautht eranc⸗ — 
Reßierung Kerichleliſchen e Atellt, berammkk. 
Fiume, die Adria und 
wichtiger. — — 

Einſtwoilen iſt überhaupt nicht abzuſehen, 

ſcheldung D au b werden fſall in der KArt, die in den 
Paragraphen 5 und ö des Krtikels 8s des Hriedensvertrages 
vorgeſchrieben iſt. Danach foll bie lerte Kuhmmiffian 

über die als Grenze Heutſchland⸗ in unzuneh⸗ 
mende LAlnie einen Vorſchlag erſtatten, 
Grenzlinie von den alllierten und aſſoziterte 

feſtgelekt werden. Ein Borſchlag der Inter 
miffion, auf den ſich die Entſcheiduns des Hberſt⸗ 

ſtlthen könnte, exliſtlert überhaupt nicht. Unb ebenſo unklar 
iſt die Frage, ob ein Beſchluß nur durch Ueberelnſtimmunß 

aller oder auch durch it gefaßt werben käann- In 
Fratnteeich nimmt man das erſtere an, das natürlich lehr be · 

quem iſt, denn dann kann ein Entſchluß üÜber Oberſchleſlen, 

der den Franzoſen nicht gefüllt, überhaupt nicht ge 
werden. In England dagegen erklärt man den Beſchluß 
durch Mehrheit für möglich, was wiederum bedeutet, daß 
Frantreich ausgeſchaltet wird, wenn es Enßland gelingt. 

Stallen auf ſeine Seite zu bringen, Eu iſt klur, duh bei einer 
ſolchen Verwicklung der Dings die reine Gerechtigeit bas- 
jenige kt, woran zuallerletzt gedacht wird. en der 

drei Staaten, von deuen eigentlich Oberſchſellens Eichtttſal 

abhängt, iſt Oberſchleſien weiber nichts als ein eir elner Ge⸗. 

genſtand in einem großen Zutereſtenkomplex- Und dabei 

bas eigene Intereſſe Englands and Htallens daran, baß 

Oberſchleſten zum gröſterrin, Teile deutſch bleibt, viel ge.. 

ringer als dos eigene Intereſfe Frantreichs daran daß der 

größere Tell polniſch wird. Polen hat Frankreich zum BDun-⸗- 

desgenoſſen, der ihm vertraglich verpflichtet iſt unn mit ihnn 

durch dick und dünn geht. Ueber eine gleich ſtarte Hilfe 

verfügt Deutſchland nicht ö(w 

Die Berichte aus Oberſchleſien ſelbſt ſimmen datzin üher- 

ein, daß man deingend eine baldige Entſchedung wünſchtt. 
Iſt es auch noch ungewiß, oß; dieſe Eutſchetnun 

älten Lande die erſlünnte Kuhe bringen⸗ 

   

  

   

  

    

  

   

    

    

   

  

   

   

  

   

   
    

      

die Folge haben, daß Polen -den 8. 
vollendete Tatſachen zu ſchaffen, noch 
Eine ſcheinbare moraliſche Rechtfertiguns 
Borgehen erwartet man von Daämmheiten 

Selvftſchutzes auf die man“ hofft. Die let 

göſiſchen Reglerung und däs anbefohlene? 
ſchäfters Laurert vor dem Wänifter Dr. Rofe 
gemig dleſe tuktliche Linie erkennen⸗ 

Wolſ, der das polnilche Lamm zu überfellen d 
geeigneten Augenblick wird dönn Frankreich Wi⸗ 

mit jeinem, glorreichen Verbündeten un die 

Rechte der Menſchheit tämpfen. Das Spi- m⸗ 

jchun einmal geclückt. Der Gedante, es im ki 
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ent ſeht nach aümer räſchin näſchebeng 
Artctr,beß eeatees u Wolebt Dengul Guküä⸗ 
EAüAi 

en bnn en 

jene ſeibit heworben, dis hhn geſchuffen bahen. ö‚ 

     
  

  

Sozialiſtiſche Bauernpolitih. 
Fon Peler TImporn.Rölts. 

Pie nnchſtabenten Ausſilhrungen bleten eigen he⸗ 
merrenswerten Erltrug zur Tebofte ber dat küinſtlgr 
Darteiprogrmm der ozialdemoktatit, zu bem wir 
in nächſter uit noitt mehrfuch e tellung nehmen uet · 
ven. Med. E. Dangiger Mollsflimme“. 

ö‚ „Es cibt nur einen Wies zur dauernden eberwindung 
ber ftudal⸗klerikal⸗-ugratiſchen Reakllon. Er beißt: Tren⸗ 

nuns der klelntäuerlichen Grfolgſchaft von den Fahnen der 
Mrvhl-nbtirtt und poltiſche Mobilmachung ber 
EVanbarbeller, Das iſt keine leichit Aufgohr, aber ihr⸗ 
Vöhma ili bie Barbedingung zu ſedem wmeiteren Fonmichritt. 
Er iſt rin verhängniovoller Arrtum, zu Rauien, Nuaß örn 
Verteetern des kultusellen Fortſchents dir Wuczt zufellen 
werde, ledigtich durth die Eürtrtelle Autwtckteng, ledigtich 
durch dbas Mnweöchſen der ſtädtiſchen Arbeiterſchaft. Die 
Werpinttung der Lundthevälkerung iſt unent · 
bohrlich Mur UGroberung der polinſchen Macht. 

Wit bielen Worten ſchlicß! Educrb David ſein nun 
ſchon vold 20 Sahre allre Wert ber Soglollsmust 
und Landwirtſchat“, Es iſt merkwürdig. wie lange 
attmafs pülitſſthe Seldfiverftländiſchkeiten hrouchen, um iich 
als arerkannte Wahrbelten durchzulxten. Der verhängnis⸗ 
rolle Atrtum, gegen den ſich ber ſazialiſtiſche Thcoreliker 
Danſd gar naßezu zuef Jahrzehnten zu wenden müſſen 

Ke fch Wern vmeniermlhen uun ugunprcen Bubs ble ramfaturt agitater 
ardeit miatn — kaͤnnen inbes — Auf⸗· 
kafturgen und Muichnumngen. bit Maldemutratkſchen 
Borkei ſeit — — * ——— —— ů— 
Gogtoldemotratie iſt prartiſch politiich e 
keinte Bewetzung der Induſtriearbräkerichaft ire Leben ge⸗ 
kreten. betmirien . we bi, i⸗ vur habe aut einem uun, 
Mukttensg mürken, wos bit kapitaliſtiſche Entwicklung den 
ſchärfſten Aundruck geſunden, wo dir verderbiichen en 
der Kapitaltemus am greifbarkten, voo die ſoziaten Bertzält⸗ 
maße em ſchntnnſten zuügeiptht waren und em reiſten nut 
etrrer ltung kn Stane der Saglaltsmun drängten. 
Hlehr , Rie zu leuawen rirmalr der Sozieldemo⸗ 
kruttr ekngeſallen ifl. geben untern egnern vor ellem dem 
Semtrum, Welesendelt zu der Bebeupkümg, dir Soßlaldems; 
krutte üümemerr ſich um den Baurruſtund üherhaunt nicht: ſte 
ſel alr rrint Arbeberportei dem Kleindausrn fſeindlich ge⸗ 
kimmt und ardelte mit an Itinem wirlichoftlichen Untergang. 

K be⸗ der Sozluſdemakratie ſtu⸗ 
Da! des Gegenircl ber Hal i. Di⸗ 

e Iſt an ber kulturtllen Hebung des Klein⸗ 
boßern genau ſo fett intereſſtert wie en dem wirtſchoftlichen 
Woriſchrißt der Anduftrtrarbekkerſchaft. Der Sozlallomus kſt 

„Aan abe, — Whie De Seſ der —— — Eltur 
„ Lehré. beren 'e Beßreiung deſemten Meuſchhelt 
i. Wenn die Seziatbemokratie ihr Siek: die Berwirxlichung 

des Sozlallanus durch die Dernokratie, wirklich erreichen wil. 
bosrtn merß he Pen foßtsllſtiſchen Gedenken auch hindus aufs 
Land im kleinbäuerliche Kreiſe tregen. Der neine lelbſi⸗ 
wärtſchuftende Pouer pehört würtſchoftlich und politiſch zur 
Sokindemokratl, well nur de ſeine Interefßen ionſegurnt 

  

     

Die Wirkung der Sanktionen in 
der Rheinprovinz. 

Laoch dern Ariiket 270 des Friebensvertrages in Ber⸗ 
— Küles drhalten ſich die nültlerten Und aflezzierten Machis vor, 

-für das prurſche von ihren Truppen beſetzte Geblet, eine 
— br8 — ben, b. zen E in dhn ſuite W. bie Aus⸗ 

rin na zu letzen, ſoſern idnen eine Maßnahme 
eriordarlich erſcheint, um bie wirtſcchafilichen In⸗ 
tereifen der Bevölkerung dieſer Gebiete zu wahren, Zut 
die Vollgrrnze ant Rhein, die in Sonderdell auf Beteiden 
Frankreichs krrichtet wurde und anfrecht erßalten Wird, unld 
bie den geläbrlickten Tell der Sanktienen ausmacht, glbt es 
keine Stütze em Frledenssertraäg als bieſen Krtitel. Und 
gerade dieſer Artikel bewelft das flegrante Unrecht. das 

Deutichland mit blrier Jullinit angttan wird. Es ißt hier 
ausdrüclich von ßer Wahruntz der Zuttereſſen der Bevöälle⸗ 
karlen die Kehe. Dir Zoligrrazr aber in dit ſchwerhit 
Schädigu nC der Interellen gerude bieter Gebittt. Eic 
üſt ein olfener Aruch des Frisdenavtrtrages. 

Dir berheerenden Wirkungen der Sankticgen auif bie 
Arvelismerktrexdältniſſe in der Kbeinproning häufen ſich. 
Mach einem Bericht det Müſſeborler Regierung jind bis Enda 

Mai de Stätegungen us Berrsessessisrünkungen iu Re⸗ 
cerynpsvezirk gemtibet Laorden. Bum 1, bis 24. Muni ſind, 
wie das Landesarbelaamt melbel- Weitarr E2 Aetrisbe ſilli⸗ 
Mlegt Szw. eingeſchräntt worden. Außerdem wird in ſoſt 

er brn wirtichaltlichen Schwirrigteizen die 
nassiöſft worben ind, bie Arbeit ge⸗ 

   

   

  

   

        

üſrect. Von den 35 Arbeiterr in den Fahriken des 
Viülleldorfer Begirks möſſen etwo 200 00 mit virkürgter Ar⸗ 
Ddeitszeit arbeiten. Dabet iſt zu baachlen., haß in vielen Fa⸗ 
briken um den alten Stawim der Arbeiter zu erhalten, Aur⸗ 
raumungs⸗ und ſeugtige rprobuttjoe Arbelten vorgenommen 
werden daß glr allenthalben die tarüfmäßigen 

8 rbeuer ſtattfinden. Und troßgdem      

   

    

dem Rhein⸗ 

   

  

     
   

    

   

eins Dtytümeſt ringan müß, ünteurſchalbat ſich von dem mo⸗ 
„dernen Mrbleerter wiriſchafttich wur boburch, daß er ſich noch 
im Beſihe ſeines Mrbellsmittels befindet. Dieſen 
Dauern 5. Cestetn Whu hu proletariſieren. iſt nicht bas Be- 
ſtreben ümökrülle, wahl aber die Tendunz den 
Grohbsrundbeſites Wer auſmerklam die Bollir der 
beried für 30⸗ Wiwirtſchaftllchen Orpantfarlonen verkolgt, 

wird ſlor diiſe Weheuptung manchen Rachwels erbringen 
foͤnnen. Erfreulicherwelfe dringt bar Gebante, dah der 
Kleinbauer uuf Gedeih und Verderb mit dem Inbaſtrieprole ⸗ 
tariat vertunden iſt, kuwer mehr in die Köpfe der Klein ⸗· 
bauern. In den verſchledenften Gegenden Deutſchlund⸗ 
haben ſich Beſtrebungen bemerkbor gemacht, die daraui hin· 
uuskoufen. den gragagrortichen, klelnbausrnjelndllchen Orga⸗ 
niſattonen der Vandwiriſchoft die Gafolgſchaft zu kündigen. 
In Bayern und Schleſlen, In Hannopyr und im Rheinland⸗ 
ſind eigent Organllatlonen beraleinhauern 
entſtenden, die nicht mehr gowillt ſinv, ſich dem ireu wahren 
wirtichaftlichen und politiſchen Intereſſen zuwlberlaufenden 
VDirtat des Hroßgrundhbeſißes vt fligen, ſondern die in poſt⸗ 
klichen und mitiſchaftlichen Fragen Echulter an r mit 
der braontiberten Arbrlterſchaft känwfen wallen Dlele 
PVautrmrtganifationen mit bem ſaztalbemolratiſchen 
Parteikeorcirur Eüuatrh David zu der Neberzrutzung ge⸗ 
kannt, bahnt, nur einen Weg gibt zur dauernden leder⸗ 
winbeng der ſuubal⸗klerttal-agturiſchen Reuttion: Dle 
Trennung der Klrindäuertichen Gekoltzſchaft von den Bahnen 
der Mroßlandmtrte! *X— Saumsmepn, die ſich 1 gemacht 
baden non großagrariſcher Bevormundimg, füplen inſtinttiv: 
Ote peliticchen und wiriſchaftlien Ontereſſen der Soglalde⸗ 
mokrutte ſin auch delne Intereſſen, der Rumpf für bie 
lozlaliftiſche Hemakretie iſt gleichzelteg auch ein Kaupf filr 

vöſtsrung. ** 
Was fordert dieſe Entwiclung, der erößte Aufmetkfam⸗ 

keit geſchenkt werden muß, von der deutſchen Soztaldemo⸗ 
kratis? Albgelehen dauon, doß die Vartel kie flicht hat, da⸗ 
Erwachen der Klahnbauernſchaft zum Kiaſſendewußtfeln, zum 
poſitiſch⸗Skunemniſchen Denken nach Möglichteit zu färdern, Iſt 
eublich notwondig, buß ſich Mnerhalh der Sosdlaldemokratis 
thearefiſch⸗wiſſenſchafilich und proktiſch⸗-unllatoriſch eins neue 
Einſtellung gesenäber der Landwirtſchoft bemerkbar mocht. 
Das Kgrarprobiem wird nicht mit Richtlinien für ſozialt⸗ 
ſtiſche Agrarpalitir“ gelsſt. Was wir brauchen, iſt ein klar 
und ſcharf umriſſenes Agrarprogremm, iſt eine Hgitations · 
kaltik und Proktik. die ſich den tatfschlichen Verhältniſſen in 
der Banbwirtſchaft anzupaſſen verſteht und die nicht durch 
alte Schablonenpoltttk draußen auf dem Bande mehr nleber⸗ 

des Lanzen ſchaffenden Bolkes, ſie will mit Ferdinand Frei⸗ 
lloroth ⸗Ehrr ſoder Hand voll Schwielen, und Ehre jeder 
nuſſen Stirn hinterm Pfluge“ Und well die Sazialdemo⸗ 
krutie getreu ihrem prugrummatiſchen Betenntnis eine Partel 
aller arbeitenden Bolksſchichten ſein will. derhalb haben alle 
verantwortlichen Vartelinſtanzen die Pölicht, mitzuhelfen 
und mitzuwirken, doß ber Kompf der Kleinvauern geben den 
Großgrundbeſitz in Bahnen geletket wird, die zweckbewußt 
zum Soziallsmus führrn. 

  

Deutſchland muß für alle bezahlen. 
Paria. 20. Juſi. „Chicago Tribunr“ ſchreibt: Inter⸗ 

nationale Juriſten ſeien zu dem Schluß geiangt, daß die in 
London feſtgeſehte brutſche Rensrationsfumme von 132 Mu⸗ 
liarden Mort die Galumiſchähigung dearſtelle, welche die 
Amlierten von fämtlichen ehemals feindlichen Ländern, nicht 

deutſchen Zolltortfs in Gol 
3 bis 4 fache der Jolltariffätze im Rapiermork. Für die aus 
dem beſeßten Sebiet ins unbeſente Gebiet gehenden Waren 
müften die Sätze des deutſchen Zolltarifs in Paplermart ge· 
zuhlt werden. Die Fabriken im beſetzten Geliet ſind in der 
Konkurrenz mit ben Unternehmungen im unbeſetzien Gebiet 
afs ſchwerſte benachteillgt. Für die franzöſiſchen Luxus⸗ 
arkikel gidt es keine beſonderen noch ſchwereren mmniſſe, 
lie können burch das neue Loch im Weſien einſtrömen, und 
unfere Baluta noch mehr entwerten. 

In einem Bericht der Antereſfengemeinſchaft der Düſler⸗ 
borfer Erbeltgebernerbände in Gemeirſchaft mil den Ge⸗ 
Serkſchaitt⸗ und Angeſielltenbinden an ben kommondte ⸗ 
renden General der frauzöſtſchen Beſatzungstruppen werden 
geradrau erſchütternde Tatfachen über die Schäden der Gank⸗ 
tteren mätgesellt. Aus allen Tetlen her Induſtrie wird ge⸗ 
klagt, daß die Schwierickeiten m ber Beſchaffung der Roh · 
ſtolfe und Halbfabrikate wachten und daß derrn Verteuerung 
ümmer niehr lteigt. Neie Aufträgeu blelden aus. 
Schonerteilte Beſtellungen werden wieder rla⸗ 
gängig gemacht. Biele alte Geſchüftsbeziehungen ſind 
uUmterbrychen unb verloren. Der Kuftrugsbeſtand der Pa⸗ 
Plerindultrie ift um 50 Prazent zurtegenangen. Die Mo⸗ 
üchinenjabriken haben eitren Rückgans der Aufträge bis 
2n 63 Prrzrnt zu verzelchmen. Auch die Nachfragen und An⸗ 
fragen ſind durchweg auf ble Härfte geßterken. 

Durch die mtwendlgen Eln- und Hätsfuhrbewilligungen 
kür Waren im Verkehr zwiſchen dem beſetzten und unde⸗ 
letzten Gebiet und die dahurch antſtehenden Verzögerungen 
werden die Schwierigkeiten noch mehr geſteigert. Allein bei 
ber Ein- und Auefuhrite⸗ in Ems laufen alltäglich zwiichen 
10 000 und 25 61 Bewilligungsgeſuche für den Waren⸗ 
verkehr ein, zu deren Beorbeltung ein Perſonal von mehr 
als 50 Köpfen notwendig iſt. Natürlich ſtockt alles. Auch 
der Außenbandel wirb gelähmt, wie aus dem ſtarken Rück⸗ 
gang der auswärtigen Aufträge bemerlbar wird. Das 
AÄürbeltsloſenclend wächtt ron Tag zu Tag. Die 
Kabriken müſjen fortſchreltend Ardeiterentlafſungen vor⸗ 

aven nicht nur weniger Aufträge, ſondern 
auch die Kodlenverforgung it geföäbrdet. Den       

       
    

  

Betrieben werden im allgemeinen nur 25 Brozent des ihnen 
äwwwꝓw ˖ww wP¶w¶wwwPP¶wPCww¶w¶w¶w——ꝛ— —7 Kuft ‚enden Sünetin ſchen geringen Sentingent züleirſen. 

die Kmanzlparlon deiner Mlahhe, der kleindverlichen Veꝰ⸗ 

reißt als aufbeut. Die Sozlaldemskratie foll ſein eine Parte! 

     
  bmar erhoben. Ello Das ů 

  

varträi. Dur Klahndeuer, ber luber vem ¶ aber van Dautluand allein zu Sesnprichen Hahen Pial⸗ 
Dis zur ſinkenden Macht ſchwer um des Le⸗ iffafſung, dit jetzt von allen Juriſten der Allikerten getelit 

— 115 auf Artikel 231 des Verſailler Bertragen 
Die Euiſcheldung bedeute nicht, daß die Verbündeten Deitiſch⸗ 
lands nicht zur Repardtion Letrase ornſelngen, ſonbern 
paßs dle von Ihnan bezabiten Beträge Heutſchlond zu orlaſſev 
kelen. Heber ble Herunzlehung der kleinen Mächte zur Re⸗ 
parution ſei noch nichts beſtimmt. es könne ſich ober hür um 
rinen geringen Teil des Geſamtbetrages handeln. 

Re viſton des Verſailler Pertrages. 
Mach jepaniſchen Heltſchriften beubſichtigt die Reglerung 

Dapans auf der nüchſten Völkerbundwverſammlung verſchie⸗ 
din Anltäße auf Reviſton des Friedensvertrages von Wer⸗ 
loilles zu ſtellen, Erſtens ſollen bie ktanzöſiichen und eng ⸗ 
liſchen Terte des Vertrages, die in nicht meniger als 10 
verſchiedenen Punkten voneinander verſchleden ſeien, in 
Ueberrinſtimmung gebracht werden. Zweltens werde Sapan, 
well der Berkrag durch den Vauf der Erelgniſle m verſchie⸗ 
denen P kten veraltet ſel, den Untrag auf Repiüflondes 
Bertr gesinoallen ſeinen Punkten ftellen. 
Außerdem ſoll im Vertrag der Tatfache Rechnung getrugen 
werdene daß die Aufrechkerbalkuns der Oriedens und der 
Ruhe im kernen Oſten ganz auf den Schultern Dapans ruhe. 

Da auch dle anderen nichtenropälſchen ehemollgeneriegs⸗ 
gegner Deriſchlands Seviſlonswünſche haben, wird wohl det 
Sönserdnd an den japaniſchen Antrüägen nicht vorlbergehen 

unen. 

  

  

Arbelterbewegung in Polen. 
Der Tepeillarbelterſtreik in Lodz hat ſich trotz der Schlich · 

————— 20 Mspo Mberntcui —— — 
ausgedehnt un maszow itbergeg „Gaße 
Poranna“ droht der Auabruch ahes aligemelnen Metalb 
arhbeiterſtreiks. ö 

  

Ä Aus der Frauenbewegung. 
Auch zu den bleher verſchloſſenen Stublenfächern erhalken 

die Fruuen allmäßlich Zutritt. In Sachſen vorden ſie zur 
theologiſchen Prüfung zugelaſſen; Pfarrer kann damit eine 
Frau freilich noch nicht werden, wle beiſplelswelſe in Ame ⸗ 
rika, England, Holland und der Schweiz. In Doutſchlans 
haben ſich die Frauen aller Frakttonen auf einen Antrag ge⸗ 
enigt, der die gulaſſung zur juriſtiſchen 80 W Vreuſpun und 
der Juſtizminlſter hat in einer Berfügung die Zulaſſung ſo⸗ 
wohl zu den Prülungen wie zum Vorbereltungsdienſt be⸗ 
ſtimmi. Aber auch hler fehlt noch die Konſtguenz: die Frauen 
können noch nicht die entſprichenden Berufe ausüben, d. h. 
Richter, Anwalt ulw. ſelet; wohl aber kännen ſie Gerichts⸗ 
ſchreiber werben. Zum Studium der Landmirkſchaft lind im 
Freiſtaat Sachſen die Beſtimmungen erleichtert worden: ver⸗ 
langt wird das Schlußzeugnis eines Lyzeums oder ein ande ; 
res gleichwertiges, dazu das Zeucznit eines Profeſſors der 
Landwirtſchaft übder die erworpenen Vorkenntniſſe. In 
Preußſen iſt durch einen Miniſterlalerlaß verfligt, baß Frauen 
das Amt eines Gutevorſtehers oder ſeines Vertreters verſehen 
können. In den 24 deuiſchen wirtſchaftlichen Frauenſchulen 
und auf dem Lande und den 60 landwirtſchaftlichen Haus⸗ 
haltungsſchulen in Preußen werden die ländllchen Haus⸗ 
beomtlinnen, in den Seminaren der wirtſchafllichen Frauen⸗ 
ſchulen die Lehrerinnen der landwirtſchaftlichen Haus⸗ 
haltungskunde, an denen ſetzt großer Mangel herrſcht, aus⸗ 
gebilbet. Einige ſtaatlich anerkannte Lehranſtalten bilden 
Gärknerinnen ans. Privatanſtalten bereiten Landpflegerin⸗; 
nen und londwirtſchaftliche Kreispflegerlnnen vor. 

    

  

  

Der Frachtenverkehr auf dem Land⸗ und Waſſerwege 
finkt mit der Verſchlechterung der Veſchoͤftigungsperbältniſſe. 
Wir geben hier die Zahlen für Düſleidorf wieder. Sie um⸗ 
faſſen die letzten 3 Monate vor der Beſaßung und die erſten 
3 Monate während der Beſatzung: 

Bahl der bewegten Schiffsgüterumſchlag: Eisenbahnwagen: 

2 
Dezember 19020 59 327 t. 786?7 Wagen 
Januar 1921 74 156 1. 8858 „ 
Februar 19021 50 810 . 9419 „ 

Märzg 1921 25 541 (. 7897 „ 
V.pril 1921 36 9851 t. 4808 „ 
Mal 1921 25 735 t. 3718 „ 

Hleraus iſt zu erſehen, daß der Verkehr ganz erheblich 
zurückgegangen Ift. Selbſtverſtändlich ſind dadurch auch Ar⸗ 
beiter broilos gemorden. Für die gleichen Monate der Vor⸗ 
jahre erßeben ſich folgende Jiffernbelege: 

Schiffsgllterumſchlag: Eilenbahnwagen: 

1919 1920 192 1919 1920 1921 
t 1 t W W W 

Mätz 59 161 5% 135 Atß 341 8392 9139 7897 
April 55 169 50 es 46 951 65937 8163 4808 
Mae 67 42 34 378 25 7U 76652 8467 3715 

Dieſe Ilſſern ſinb eine draſtiſche Illuſtration zu den 
kürchterlichen, das gelamte Wirtſchaftsleben der Rheinlande 
abdraſfelnden Wirkungen der Sanktionen. Dabei iſt das 
bier vorgebrachte Material nur ein kleiner Abſchnitt aus 
der Summe der Geſamtſchäden. 

Es wird höchſte Zeit, daß bie ſogenannten Sanktionen, für 
die ſeit der Annahme des Uitimatums durch Deutſchlund nicht 
elnmel ein Vorwanb mehr heſteht, verſchwinden. Sie müſſen 
nuigehoben werden. wril ſie ben Friedensvertrag verletzen, 
weil ſie bie rbeiniſche Inbuſtrie ruinleren, weil ſie das Ar⸗ 
beitsloſenelend vergröhßern. weil ſie ein Loch im Weſten für 
franzöſiſche Cuxuegllter geſchaffen haben, weil ſie die Er⸗ 
füllung der Neparaklonsſeiſtungen durch Deutſchland ge⸗ 

upt weil ſie die ſchreiendſten und emps⸗ 

   

     üib, bie je getzen ein Bolk angewendet 

 



   

  

     
   

     

   
   

    

       

    

    

  

     
    

  

     

TAilpholgenuſſes bei weitem häufiger als an atlen anderen 
tagen. Gelchlechtykraufheiten werden elft im Gelegenheitzrauſch 

Verventonikum, der die auſeht 
macht“ Luch dieſc, Lurſtellung iſi völlig veriehri. We Gellärung 

Weniôer ſchwer zu machen. Kun fei der Wein ich Hein 
ſpeicherte Energie des Gehirvs frei⸗ 

  

Dufhr, doß ſchweiglame Menſchen nach Weinatnuß rchſelig wer⸗ 
den, ift wiedet in der nurkotiſchen Wirkung des Alkoholt uu ſuchen. 
Ungeheiterten Lruten kommen dir Torheiten, dit ſie im Kauſch 
zunn Beſten geben, von depen jeder nuchteernt Renſch. wenn er in 
eine angrtrunkene Geſellichalt lommt, lich nbgeſtogen iül't. weniger 
Memn Belvnßtſein, weil bie durch Grziehung untd Aultur erworbemen 
Henmungsrorſtellangen (Anſtanda- und Schamgelahl) betäubt 
werden, und bie Urteilskraft leidet. Zulammenfafleud moß leſtge⸗ 
ſtellt werden, daß eine tatkäcin icte Eteigerung der fürperlichen ober 
goift En Veiſtungsiimateit weder in auonlitativer noch in quali⸗ 
tatwer Hünſicht kuren Altotzoſgenuß beim normalen Menichen V* 
erzielen iſt. ů 

Tis Schäden dei regelmüßigen, manennal auch war einwallget 
AEohrlaenuſtes ſind dabegen ſo botannl. datz nicht viel Worke U 
macht werben brouclen, nglüctzfälle in Fabriken und mſ der 
Straße paſfteren am Montag, unter der Nachwirkung lonntäglichem 

n⸗ 

   
   

  

  

rrxhorben. Stwa tin Triiter aller Straſanſtalttinſaſſen ſind unter 
Wirkung des Alkahols mit dem weſeß in Ronflitt geraten. 
aiE 30 Prog. der Aufnahmen in Irrrnanttalten (ie nach der 
ind) ſind auf Ronto des Alkoholn 3u fethen. Cd nun otr 
liee Entartung des Trinkers und ſeiner Nachlommenſchaft bie 
„ ohor zuweilen nur die Urſach, ver Trunkſucht ſein mag, 
alls jintet hlh heibes autfallend vit baiin ſelden Menſchen der⸗ 
var. PTas tälend, in das ein Trinter ſich und feine yamilte bringt, 
ummnien, würde hier zu meit kühren: von der Trunkſucht bis 
regelmähigen, anſcheinend aut vortragenen KMlkohulgenuß, gibt 
woch unzahlige Uebergänge. Nicht allen belannt iſt auch die 
altte. daß Atfoßhboliter bel leder türperlichen Errrantung eine 
ngere Widerſtandszrraſt zeigen. 

Woher koinmt nun die große Verbreitung des Ulkoholgewuſſes! 
C2 ſind dle ſuhjektiven Empfindungen, die gehobene Stimmung, 
die den Alkphol ſo bogehrenswert erſcheinen laſſen. Der eine will 
ſeinen Lummrr, ſeinen Aerger, ſeine Mißſtimmung, der andere 

ſein körberliches Undehagen verſcheuchen, der Alkohol wird ſo in 
den Augen mancher Menſchen zum Ullheilntiltel, das in jeder Rot 
helfen muß und immer häufiſer in Anſpruch genommien wird. 
Eine Hilfe bringt nun tatfächlich der Alkohol dem ſorgendelaſteten 

BEacke ſchlecht zu ſtehen. 
Waicht zu verhieten, ba dir Juden von feher ein nüchternes Voll 

Menſchen nicht. So manche „ſeeliſche Verſtimmung iſt nichtt 
anderck alk eine träge Verbauung. Ein Spaziergang. Bawegung 

‚ ihn Ereien, richtige Koſt werden daß llebel mit der Wurzel beſel⸗ 
igen. Wer wirklich orgen hat —- wer hätte fle heute nicht, 

zumal die Urſachen menſchlichen Kummerd ſo verſchiedenartig ſind 
dem wird es in vielen Fällen möglich ſein, durch kühle Ueber⸗ 

legzung und zähe Tatkraft Abhilſe zu ſchoffen. Der Alkohol nirumt 
rein Merſchen dieſe notwendige Spannkraft, er gibt ihm nur einen 
tirrzen Rauſch und em vie! länger dauerndes Mißbehagen. Der 
meint es nicht gul mit dem Volke, der ihm gegen jedes Leid die 

Hlaſche empfichlt. 

Wenn der Verfaſſer des Arttkels als GCrwaährsmann für die 
nucchadlichtreit des Alloheis die myſtiſche Verſonlichteit des Moſes. 

den alten Caeſar, Napoleon und einige andere in Deutſchland 
weniger berannte Geiſtengrößen anführt, ſo ſcheint es um ſeine 

Moſes brauchte ſeinem Volke den Alktohol 

vare, und noch heute lind; ſie wiſſen genau., wal ihnen NDitzen 
ind Schaden bringt. Für den Teutſchen bagegen mit ſeinem Hang 

m welivergefßenen Träumereien — im Rauſch laſſen ſich ja ſo 
chöne Vuftſchlöſſer bauen — iſt der Alkohol eine Gefahr, die 
nancher erſt erkannte. als en zu ſpät war. Fallp der Verfaſſer in 
deulſchland beſſer Veſcheid wüßte, könnte ex außer Bismurck, den 
r ouch als einen Freund des Welnes hinſtellt. noch eine ganze 
inzahl Namen nennen (und nicht die ſchlechteſten) von Veuten. die 

en Wein als Sorgenbrecher beſungen haden: das iſt für vielt 
erhängnisvall geweſen. Vißmarcks Fähigkeiten konnte freilich ein 
Mas Wein nicht viel Abbruch kun, doch wiepiel Männer gibt es 

kitte in Detttſchland. die ſich mit Bismarck vergleichen laſſen? — 

Eine Unzahl hochſtehender Völker (Amerika, Glondinavien) hat 
ů ir Schäden des Alkohols erkannt und hat ein ſtaatliches Alkohol⸗ 

ürbot eingeführt. Soweit wird es in Teutſchland in abſehbarer 
eit nicht kommen. denn der Frieden von Verſailles fordert die 

Aſgehinderte Einſuhr ansländiſcher Weine und Epirituvſen, aber 
mn einzelnen ſteht es frei, ſich für ſein Geld on Gtelle des trüge⸗ 
ſchen Troſtmittels Arkohol, des europäiſchen Optums, elwas 
eſßeres zu kaufen. 

Gewerkſchaftliches. 
Zum Tode den Genoſſen Bauer, Stettin, worüber wir bereils 

richteten, wird vom Deutſchen Metollarbeiter⸗Verband, Be- 

Aaleitung Stettin, geichrieben: Am Sonntag, den 17. d5. Mts., 

der Kollrgr Eduard Bauer plötzlich geſtorben. Vor zirta 14 
ꝛgen war der Kollege bei einer Verhandlung vor dem Sclich⸗ 
1M0ausſchuß in Anklam um dort die Intereſſen ber Kollegen zu 

ürtten. Während dieſer Verhandtung t'rat ein an ihm ſchon 

ige zehrendes Heiben in verſtärktem Maße in Erſcheinung., ſr 

Ver aus dem Merhandlungslotal getragen werden mußte. Vach 

igen Tagen ſtellte ſich eine leichte Beſſerung ein. Ain Sonntag 

Iten ſich nun plötzlich bei ihm Herzkrämpje ein, wovon er ſich 
hßt wieder erholen ſollte. Die Bezirksleitung des Deutſchen 

tallarbeiter⸗Aerbandes verltert in Kollegen Baner einen ſelten 
ichttreuen und eifrigen Kollegen. Er war noch einer van den 

en, dem die treigewerkſchaftliche Arbeiterbesvegung über alles 

Aund ſür die zu arbriten für inn Lebensinhalt war. Er hat 

ten langjährigen Mitarbeiter. den Bezirksleiter Rollegen 

hrlack, nicht lange über Die Arbetterſchaft des geſamten 
Eezirſs wird ihm ein dauerndes ehrendes Lindenken briwahren 

einen derienigen alten Kullegru, die lolbſtlos darernd für die 

eveſſen der geſamten Arbeiterſchaft eingetreten kind. 

KRommuniſtiſche (ewerkſchaftkarbelt. In der Criskaffſe des 
lallarbriterverbandes in Siettin i Nehlthetrag von 
0%h0 Mk. enkdeckt worden. Pie Unter hat ergeben., daß 
er ſtehlbetrag durch Unterſchlagung entttanden iſt. Als 
Tat dringens verdacktig wurde der Haupfkaffierer Max 
chard verhaſtet: der Cinkaftlerer Alfred Turuow, von dem ꝛs 
teht. duß er au dem Werbrechen beteikint tſi. hot ſich der Ber ⸗ 

  

    
    

     
  

     
    

    

   

    

   

  

   

  

              

ung durch die Kluscht emzogen. Vorchard und Tornow find 
ührn der kommuniſtiſchen Bewegung. WVon dem 

tinen Tor nehmen. c* Mosßt, reiſt iſt. 
ſich dort in E mnen 
2 g der Gewerk⸗ e übrupenkti 

von ber eiman 
   

ten Müintrim lleine Prote abge⸗ 
0at. 

Ees 
     

. Ce es ů 
Miitteiuma deb u 
uim Reicheſuſtigm 
luntz von Freiheitsſtrafen in Geldſtraſen aulgre 
iunft ent * teftre“e reit 10 Rt. 
Leit eryüeunen. 1 b» Lie Lelliens wtird hols in ſter 

rit erſqeinen. und neuen ů ů Reaßt heps ie neuet omungen ſollen am 1. Oktobet 

Milltemenplebſtaht in Aüin. Ein 
in Köin, bei dem den Ginbrechern — 

  

       

  

          
       

  

   
       

       
     

  

   

        

      

       

  

      

  

Billiges Angebot von 

Bluſenröcken 
22———————————— 

    

       

      
    
    
     

    

   

    

    
   

    

     

  

Dieselben sind aus guten praktischen 
Stoffen in solider Verarbeitung hergestellt    

  

     

    

      

  

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

    
    
    
        
    
    
    
    
    

  

  

    

      

  

                
                        
    

   

    

  

        

  

     

    

  

     

     

  

   
   

     
     

     

nodeme Fora, alda Vererbenng... . 24.75 

aus marine, draunem vnd grünem Cheviot und praktirchem 39 75 
2 

Serie 1 

Serie II 
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Serie III ans weihem, A&gehäuseltem Protts, moßerne Machari. 39.75 

Serie IV Enxä 439.00 
   
   
   
    

          

  

Serie V aus reinwollenem blanem Cheviot mit Stepperei ond Lesses. 68.00 

2 un reinwollenem Schottenstofl, veuschleclene., Muster, 
Serie VI Jumporroct — Lre 98.00 

Ein Poſten Waſch⸗Uuterröcke 
aus vorzüglichen waschbrren Stoften in vinkarbig und 
Sostrolkt, in besterVerardeltung und Austabrong 

29.25 39.50 48.00 68.00 78.00 „ 

/ſ wwww„K˖˖C˖˖C˖ KECw˖˖K˖K˖C˖ KECEK˖E‚rp 
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Danziger Nachrichten. 

Bürgerllcher und Arbeiterſport. 

Man betymmt bemautagte faumn Leint Senunntg in die 

bond, in der nicht nul dei einen Leite zu leten ſieht: 

Vvor Arbell lanm uns vetten“ Unt. aul brr, andern Seritt lieſt 

mat: Brort ik dir urberunt des Tage“ Wenn auch der das 

Pebcn Brobauhente ſid. leltkhberllömlich natzt aunlſchtirben tonn, 

ben Spont t würhei riWca Uterchiiiftellen, in lact lich duch niqht 

beſttruren, bah der c Meltxge ſundheit und damit ⸗ 

bleich ſür Eas Molrs Urpiirr Veitung ifl. Di noch dem 

kKrirte t moa Litig aultret voilberihung gerabe des deulſchrn 

Zolkrt. Vi leste: keine einheillick. Mhie die Hurren MUrmr tiurn 

aweiſer* en unerbütlich bie breiren Waurtz verlchlrhernt 

W Küürntritther Srott' Dier Urteiterfport! Man 

vertz, aber dit Tvinte lütt kich uicht eclrusnete 

und Ktlerttttpert und aer auch an Körper 

in ſo Angleichrt Pear doh man ſich gar Michzt ein Hand⸗ 

hhnnüchen berten taun, ;hu mir im arpten ien Nreuſſchen 

MPias lehen dra ribiitlen wir in verkleinertem Wakttebhe in 

  

  

  

    
   

  

  

    

    

    
       

    

   
      
    

   
   
       
        

          

lerten enoften wiurd wuch das Bud des 

um en Wol ebento deutlich In Grime“ 

lag io Clänzend“ deerrete Zobtober 

maſtttungrn kenntichnen brutlich 

gerlichin uad Atvterfport- Die 

tienalek Kodeſelt u. a. eint 

Krintiertde⸗ 
tung Lin. Wie 

Sporwete Nuhr 
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n wärr das f 
   
   
   n einch wichtigen 

im hißen bagen, 

dit man bdei uns 
vrripren in Pirler 
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30 vrie 
„rrag eine 

3„ 

** 

Wir Und hier 
Acht Tage 

im Verichrdenden 
Die gampipreiſe 

  

D'n zuem Leinrich⸗ 
rine Erux. Gln 

noßhen erbiſnen den 
Möpßen Teil Gltrrn 

vVedttzur xud. nictn 
Mümn zu helrn. 

val Ehrenkränzt 

Ehlerk-Llah 

vither-Marßrar 
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Kohle.“ 
len Stuclair.⸗ 
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Freitag, 

  

den 22. Juli 152 

Tohetzvsllttt trritßen. Eiänenct breurden wir bir Zeit wäutcer uu 

anerem, aurberbem würden wir hurr Untrieden friſten und leichn 

Spoltungen verurſachen. Dir Voluutt überlalhen wit gens den 

Vurteten. Unſer Siel ilt: Dir Vollageſfunpheit. Gern lehen wir, 

Mahn der Senat ſich auch bei uns mal wieder in ſreundliche G1⸗ 

aeter alr Uint Tat, und ſei Re noch ſe Kiein. wärt unt 

alvi kleber. ols vine ichbne Nrde. Uns kehlen noch immer Bute 

Wäßt. belunders (v den Vornrten, und die Mittel u deren Aut 

ſtattung. eraut damitt A. 

  

Jeugen celuchl. Em 13. Juni. abends 11•5⁵ Uhr wurdt 

in der Burgitraßhe der Hehzer Urtur Füz non dem 

meiſter der Schutwollzel Falt erſchoffen, Der Erſchoſſene war 

Per onen. ſrnen Angchötigen, beglettet. Der Macht⸗ 

meiſter bedauptel, er babe in Rotwehr gehandelt. Die vier 

PeKonen leten angeheit⸗rt und laut geweſen. Er habe ſie 

zur Rihe verwieſen und, da er in Iinn war, ſich ols Vollzel⸗ 

beamter vorgefteat. Derauf habe i Miene gemacht ihn 

angugrelfru. Nun habe er den Aupalver genpmmen und den 

Angrelfer erſchoſſen. Die Angebörigen beſtrelten bie Rich · 

tigkell dieler Schilberung. Der Erſchoſſent ſei nicht auf den 

Beamten eingebruntzen. Er werden min Augenzeugen ge⸗ 

lucht, die ſich breim Unterſuchamgerichter des Lunbgerichts. 

Iimmer 112, melden wollen. Inebeſondere ſoll ein älterer 

Herr von etwa 50 Jahren dem Vortang zutze ſehen haben. 

Der Erſchollene war auf dem Bremer Dampfer Caſtor tätig. 

Auch diejenigen Perlonen, die den Erſchoſſenen auf dem 

Dampfer kannten. follen ſich melden. 

Kinderwanderuntz. Die nächſte Kinderwanderung bes Touriſlen⸗ 

pertins „Die Kulurfreund“ kindel am lommenden Eonntag. den 

24. Jult Hatt. Die Danziger treſten ich wen 7 Uhr am Lang⸗ 

gatttt Tor und dit angkuhrer um 6½ Uhr auf bem Langfuhrer 

Mortl. Don beiben Treffwunkten gehi er üder die Breilenboch, 

brͤicke, an den Kirtelleldern vortei nach dem Heidſer und von dori 

nach kem herrlichen Cikleeſtrord. Irdes Rind bringt auch dieſes 

Wial Frühſtücktvrot. Teürr, Vöffel, Trinkgefäß und eine Mark für 

doßh Wiitaghroi mit. Es wird batür Sorgt getragen werden, daß 

der Ainder ſpalcent 7 Uhr obendt witder in Danzig find. da die 

Vantgiudter aul dem Mückwege von Tanuin ſahren follen. iſl ihnen 

Rabierſt mitzugtten Wünlche und Bufrugen brtrefks Kinder⸗ 

Wanderungen find an A. Ewmitntewski. Wie lengaſle 4, zu richten. 

   
.— 

cn Lrr: 

Ter Bertand der Echiffézimmerer ſeiert am Sonmah. den 24. 

nachmittant 4 Uhr, in der Oſtvahn, Obra, jein Fommertelt. Im 

unterhallenden Teil wirft dir Frrie Turnertchaft Heubube mit. 

Möglichkelt, aus gebieten mit beſleren Erträgen Zuſfuhren 

  

Verſammlungen. 
Sint Wiigliederverſammlung des Sogtaldemokratiſchen Vereins, 

K Kzirl. Langluhr kant am Tiendtag, bei Kreſin ſtatt. Auf der 

at Lorhnmunt fluanben Vericht des Geuoflen Lucht vom Parxteiiag. 

der Veftäbericht vom letien Suastal zud die Junentbowegung. 

Senofft Dacnt erftattete den von ben Reviſvren geprüiften Eeſchäfts⸗ 

brticht, det durch die VBrrlammlung genehmigt murde. Deim V— 

icet vom Dartertog wurde bemerkt, dan im Herbſt ein außer · 

artritag in Tanzig ſtattkindet, dem die Veratung 
aung eiger ruen Erganifgtivasſtotntes voblitgen 

den Berichterltatter auf den Vortraa des Gernt. 

„die Preſſeſrage und 
nirdende Diskuffion 

Nabmen des Verichtes. Anichliezend wurde die 

Vee end beizrücktn. GEin flustchuh. der zur Hälfde 

ugendlichen und zur Höltte autk älteren Parteimitgliedern 

Ait wurde, wird kunſtig die Arbeiten ded Langfuhrer Augend⸗ 

Vleiten. In Monat Juli werden die ichen noch bie 

altungen der Crtsgrurte Denein⸗ mitmachen, um 

   

  

    
  

   

    

    

  

   

  

         

    

      

      

      
    

reit uns werden wir Sit auch nicht perprügeln und da⸗ 

darch zum Wätznerr fempein; ich botte xwar vorige Naciht nicht 

EbI Lußt dezu. koßde mich odet anders beſonnen. 
„Abnnten Sie nicht auch bit Beulen curf meinem Arm wieder 

kulaängis riaten? — werf Hal in licherswürvigem Ton ein. 

Dac Dieitn milden Zartosinut zu beachten., fuhr der Sers· 

Rauptmaan ſort: .Vir laßen Ahnen die Waht zwiſchen zwei Mög⸗ 

lit,ieitrn, eniweber Sie unterfchreiben cin Dokimment, in bem er⸗ 

1 f e von XAlet Stone füniunbawenzig Dollars an⸗ 

dictem Falle werden Sie entlaſſen und es 

üchleht MWuen nichts), odrr wir werden bewriſen, daß Sic das 

un habtr und das iſt für Sit gleichdebeutend mit 

s3 Khn Aahrtn Geſjängnis 
Als Zal dit Wahl zum Magekontrolleur 

etwortet, eat ber Grnde binaukgeworfer zu werden und, er 

wörr muck mit dem Gefuhl grgangen, genutz für feine ſoziore 

Sekung getan zu zaben. Nun itdoch, da te in des Dergdoupt⸗ 

Limm dradende Kugen blickte, beſchlch er vlsplich, des Nord⸗-Tal 

nichl u1 verlen,en, Et wolltr bleiben. ira dieſen gigantiichen 

Keuber die Xlrmeine Rehr Bunns-Wejellichaft, vuch Leneuer 

kennen zu lerntu. 

Dits in eine ichrerwitgehhe Druhung. berr Goiton“ — be⸗ 

n Sir bfters folczt Tingr“ 

Mei ſein muhß 
mir eint neue Prripeltt 

was ſol die Ankie 
E nuch nis 

et ir cuf Ver 
was rine ärdete 

L 1z, ehe ich mich ent! 

  

    

  

    

    

aanahmn, Hatte er 

      

A Sit mir menr 
    

  

     

        

Beur ktine 
suind ich 

      

ů 12. Jahrgang 

„Ein Wort vom wohltätigen Wein.“ 
Mom ſlädtiſchen Gelundbeusamt wirt uns geſchrieben: 

Unter dieftr Heberichriit ist in Nr. 174 der Tanziger Zeitung 

vor einiger Zeu ein Arfilel erſchienen, der eine Richtigſtellung er⸗ 

ſorbert. da einr Austahruntgen bei leichtgläubinen und nicht ſach⸗ 

lundigen Leulen ſchwreren Schaber anrichten küönnen. DPer Verlaſſer 

bihauptet, die Einkuhr fremder Meine ſei durchaus wünſchenswert. 

weil der Wein im allgemeinen und die außkländiſchen Weine im 

lelonrrreu lowohl alt Nahrungemiitel als auch in geſundheitlicher 

Einticht einen unbeſtrittenen Wert brläßen. 

nultel! Von einem Nahrungemitkrl muß als erſte Vorautſetzüel 

  

ringen Nährwert, doch it er vom 

Erhnn betäubend und lähntend einwirkt. Dadurch wird für 

wentger leiſtet, als wenn er völlig enthalttam lebt und daß „ 

Alteholgennud nach einem kurz danernden trügeriſchen Gefühl 1 

Aralt zu einer welentlich Anger anhaltenden Erſchlulfung üüh. 

Diele alie praktiſche Erſahrung in burch wißſenſchaßtliche Unter⸗ 

ſucheingen am Kraſtmeher (Erdographen) beſtätigt wurdrn. Genaun 

das Wegenteil behauptet der Verſaſſer des erwähnten Artllels. 

Ganz abgeſehen von ben ſchaͤdlichen Nebenwirkungen würde der 

Bitreß 2ümal ſo teuer kein, als 3. B. Brot, und Somal ſo teuer 

alb Kortoſſeln. Die Volksbeglucker, die den Mlkohnl als wertvolles 

Nahrungsmittel empfchlen. wollen alfo mit anderen Morien, daß 

dat Volk den 20 bis shlachen Rreis für eine Nahrung bezohlt. 

denn Brot und Nartoffeln find es. die dem Polke durch Bier und 

Edtnapßgewinnung entzagen und 

em' Belaſtung von 22.— Ml. pry Kopf und Jahr. 

ticlen Berhältnißßen lebenden deutſchen Truppen, denen wegen der 

tändigen Seuchengefahr in don ruſfiſchen Sümpfen bei unge⸗ 

rrgtller Berbklegung itweiſe genan zugeteilte 

mengen verabkulgi wurden., laßſen tich nicht zum Vergleich heran · 

fuhneu, da es ſich um einen Autznahmezuſtand handelte. Die Tat⸗ 

Maßnahhmen, beſonders die Schutzimpfungen zurückzuführen. 

Wenn in dem Artllel bei vielen Fällen von Appetitloſigkeit. 

Magenbeſchwerden, Kopfſchmerzen, 

einer ärztlichen Vehandlung erfordernden Erkranlung 

mittel zu vrrordnen tür zweckmäßig hält, (wos viel ſeltener als 

  

  

das gonze war im Verlauf weniger Stunden bewerkſtelligt! Slion 

halte recht, es gab ein richtiges Eyſtem. um bie Leute zu täuſchen 

Pal öberlegte eine lurze Spanne Zeit. -Her⸗ Cotton- —: 

ſagte er endlich — meine Orthagraphie iſt etwas beſſer, auch ih 

meint Schrift kliehzender.“ 
ů 

Ein ſchwaches Lͤcheln zuckte über des Berghauptmanns grau⸗ 

ſame Kippen. Ich weiß — erwiderte er. „Ich habe niähn er 

mangekt. die Schriſten zu vergleichen.“ — 

„Sie haben einen guten Gcheimdienſt.“ 

„Sie werden noch erfahren, junger Mann, daß unſere juriſtiſch. 

Abieilung ihm nicht nachſteht.“ 

Pun — meinte Hal — „ſie wird ſich auch anſtrengen müſſenich 

ich ſehe nicht ein, wit Sie die Tallocke vungehen, wollen, daß ichr⸗ 

ein dem Geſetz gemäß gewähter Wagekontrolleur bin und daß eimr. 

Eruppe Vergleute hinter mir ſtebt.“ 

„Wern Sit damit ßerechnet haben, ſo irren Sie ſehr. St 

  

  

haben keine Gruppt mehr hinter ſick. 17 

Aih, Sie ſind ſie ſchon losgeworden?“ 21 

„Wir ſind die Mäbelblühreß iosgeworden?“ à7 

Wend“ 
„Zum Beilpiel den alten Ziegenboc. den Sikoric. 97 

„Sie haben ihn hinausgeworkend“ 
18 

Sa. 
ů 

Ten Anfang dagu ſah ich. Do Haben Sie ihn hingeſchicktte, 

„Dos heraußzuſinden“ — lachehtt der Bergheupimann — —He 

    

      

   
    

  

   

      

    

       

    

  
     

  

           Sact- Ihret Geheimdienftes.“ 

Wen U* U 

„Jubn Editrom ilt ſeir gegangen, Es iſt miürs 
ediger uns Schwiert 

grweſen. Sie köim, 

m Krmenhans.“ 91 

„Auin“ — fiel Mal raſ⸗ Triumph klang hn 

Kiner Stimme. — Syp Lbraucht er nicht ins Arpienhaus 

grßrn. Ich babe ihen namlich fütrjundzwausig Nollars Beſ⸗ ichr. 

mann runzAte bie Stirn. Datr⸗ 

io Sie baiten doch das * 
O Ir⸗ 

brlick: aber ouch ich war e⸗ 
en um ſein cht betroch 

auf das Geld. 9et 

    

9 folgt.) 

Wern der Verfaßer des Artikels weiter anführk. der Alkobol 5e⸗ 

erleichtere jür manche Menichen die Nerdauung gewiſſer Nahrungs⸗ en 

ltofſc. ſo handelt es ſich meiſt um ſolche Menſchen, die eine falſch h. 

zuſammengelekte, zu jettreiche Rohrung zu ſich nehmen, wie ſie 5· 

anderen, nicht an Alkohol gewöhnten Menſchen von vornherein im 

woberſtrebt. Die während des Weltkrirges unter ganz ungewöhn⸗ er⸗ 

tleine AIkohol⸗ ker 

vrervöſer Erſchöpfung“ wohl. in 

los ein guter Wein empfohlen wird, ſy iſt dieler Ral als durchuus 18“ 

ſah riälſig zu bezeichnen; viele ſolcher Veſchwerden ſund Anzeichens 
Falls derlen 

Arzl in einem beſtimmten Falle ein altvholhaltiges Kräſtigungs in · 

    

tr⸗· 
10• 
10 
üin 
in, 
le⸗ 

Sind dieft Behauptungen richtig, ilt der Wein ein Nahrungd 151. 
en. 

perlangt werden., daß es fur die Geſundheit unſchäßlich ilt. Iwzetrugen 

beſizt der in Wein, Bier und Sämaps enthaltene Aitohol einen tind der 
punkt der Wiſſenſchaft art ruhe. 

unbeſtritten ein Nerpengitt, das ichun in leinen Mengen auf 8 
Kriegs · 

körperlich arbeitenden Meuſcher jeder Gewinn aus dem Nährwaäoßhl der 

henfällig. Jeber Sporitmann weik, daß er nach Alkohulgenergehen 

WInhel als Nahrungsmittel betrachtat in der billigften Form des ll⸗ 

ihm ‚ur den 20 bis Sofachen en 

Preis als Alkohol wieber angeboten werden; vom Preis des Weines u 

gar nicht zu reden. n⸗ 

Iui Deutſchland wurden vor dern Kriege jährlich etwa 8u3 Mil⸗ ie⸗ 

harden Mart für alloholtiche Getränke ausgegrben, auf den Kopf no 

der Bevölkerung macht das jährlich 465.— Ml. Hür Brot wurde e⸗ 

mir die Hälfte dieler Summe ausgegeben. Heer und Flotie brachten 10 

len 

üacle, doß Magen. umd Darmerkrankungen dort ſeltener vorkamen, ſen 

als man zuerſt befüͤrchtet hatte, iſt in erſter Linie auf dir ſonſtitzen len 
is· 

138⸗ 
V 

ütbher vorkommt, als man die ſchäblichen Nebenwirkungen wenigerren 

lannte), ſo geſchieht bas unter Auſſicht und Verantwortung decge 

Krätes. Richt ſelten iſt die Verordming auch nur dazu beſtimmtſſe. 

eiuem ausſichtslos Leidenden durch die narlotiſche Wirkumng eineem. 

OGloßes Wein oder Sekt den Abſchied vom Leben in den letzten Tagenen 

 



     

  
  

janziger Nachrichten. 
ö Unglelchung an die Wellmorktpreiſe. ö 
   

   Der Eihat iſt anſcheinend Paimnuht. di⸗ Dreila- en h2“ iſt. Günſtweilan 
EWitmarktpreife richen, Er dorſte de 8 nAnne M Enald u 
einem feſten volirwirtſche Drundſaß Auügber wibern. wur ber! Wch ber 
von dem Intereſſe, den Arzrugern und bem Bandel möglichſt hohe 
Sewuüme Fugufüihten. Giatze er von eineen Weltewiricaimichen 
Geundlatt auib, o müßte er gleichzeittg dafür eintrwten, doß auch 
bir Eüne und Gehtter dem Weltmartläppeije angeglichen 
werden unt er müßts ſerner an dleſem Erundſaß ehgaltrn, nuch 
wenn die Deltmarkkspreiſe heruntergehen. Er barſtr bie 
Einfuhrgenehrmigungen nicht verweigern. wenn z. B. der Katas lim 
Auntunde billicztr iſt. alt er im Frriſinat uertunſt wird. Er dilritr 
Min- an Echutzölle denken, um Dit Iniandspreiſt hoch u 

n), 

„Was bebeutet der Welkvarliptrisr Er bedeutir Munscht ein 
Einanfſteigen des Preiſeß um den vollen Belrag der inländiſchen 
Gelbentwrrtung, bue etwa daßs üAfoche Gegen 19is beträgt, Dann 
kaumit noch Fielenige Steigrrung hinzu, die ſich baraut erßlds, s 
die deuiſchu Mart im valutaſlarken RHuslaude noch wenlger gill. 
als im Inlonde, alſs bie geringe Waluta der teurſcheg Wark. Dieſe 
lattert Steige rung ſchwanlt, je nach ber Bürſenwertung der Mart 
tin Kichlande Mit der KAnsleichung der Preife an die Gerd⸗ 
auMm Alese man ſich abftuden Ennen. wenn vie Vöhne in 
gleisem Maße erhöht werden, Schnieritür Uegt die Sacht mit ber 
ferneren Krrisſteigerung um die Stuſe der Voluta der Mark im 
Mutinandr. Aimmi man auch bieſe Drrioſtelgerung in ben Kavf. 
jo haben wir ein ftändiges Echwanlen der Prveife und damit iſt 
niemund gedient, wedex den Gtzengern, noch dem Vondel, zoch den 
OVerkrouchern, Niertand kann ſich einrichten und voraus berrehnen, 
Alles iſt in wirtſchaftlicher Unruhe. 3 

Uuß dieſen Dründen iſt eine Regelung der Wirtung der 
Weilekirdreiges wuse di rloweeliäk, Sierbet in nachh ruch eln Umſtand „ berückſichtiaen. Man ſcheint ganz zu berneſſen, ö 
daß zur Welt auch Portmersttten gehört. Die pomme⸗ 
nuicher Preiſe ſind ſind ebenſa in die Wealnuwrilbest, hube⸗ 

ziehen. alß die amertraniſchen Preiſfe. Uuch oie —— 
Preiſe inilſſon der Waluta entſprrchend umgerachnet werden. 
aber die pommiurrlllſchen rtiſe für landwirilchaltliche Er⸗ 

uhnffe nicht üöher als die Danziger Preiſe, fondetu ganz erhes⸗ 
ih nirdrigtr. Sie betracſen nur eiwo dle Hälſte biß Een Driitel, 

VLeſfnet 30W 0 iüdt Grenze., ip ſinkt for M der „AWelt. 
marftprels Unb ber Senat müßts nuch ann feſt bleiben. und ben 
Weltmarttprels gelten laſſen. Er fucht aber bleſex- Mbalichkelt 
vorzlibenigen und ſlatt deſſen eins Prelöerhohung zu beganſtigen. 

    

Um wum beide Möglichteiten auszugleichen und zu mildern und 
eine möglichſte Preisfeſtigkelt zu erlangen, ſollte dar froiftaalliche 
Wirtſt⸗ tt ein Handelhmonopal für die wichtigſten land⸗ 
wirtſchaftlichen Nohprodukte erhalten und minteſtens für bas 
Brotgetreibe ſowelt eß der Welthandelopreis erſorderlich macht. 
Hos Wirtſchaſtsamt mäßte dann das Erpigetreide, ſoweit wir die. 
ſen Exvährungszuſchuß gebrauchen, im Auslante dufkaufen und 
zum Amlandäpreile zum Verkanf bringen. MWülrde das Wirtſchatts ⸗ 
atmul Rux aus Gemmereſlen kaufen, vann wörbe cs heberſchoſſe er⸗ 
Airlen,, Bel.einem Einkauf aus Amtrika mußte es Zulchfße eilten. 
Es müßte einen geſchickten Kauimann alß, Keiter haben, der dahin 
wirkt, daß das Wirtſchaltsamt teine Zuſchliſſe erkordert. — Wat die 
etwaigen Zuſchofte betrifft, ſo, Ueßen fie ſich gerade mit den Schußz⸗ 
Vürn rechtlertigen, Vei den Schutzzöllen nimmt der Staat die 
Zolleinahme, um die Preile Hoch zu halten. Dar Geghenſtück 
i der Zollöuſchuß um oie Dreiſe nledris zu halten. 

Zur Fretgube des Zimmerwuchers durch den 
ö x Senat 

erhalten wir aur dem Kreils ber Unterwieter ſolgende Zuſchriſt: 
„Sen Ukiba wird durch den Danziger Stnat Aligen geſtrat; 

denn was er ketzt vollbracht hat, iſtwohl taum noch gagewefen. 

  

Der Wohmungsaußtſchuß, beſtchend aug Vertretern der Mieter und 
Hautßzwirte unker Wörſiß des ſeinerzeltigen Leiters des Wohnungz'⸗ 
amtes Kegierunqäbaumeiſter Leng, unp zur Beratung hinzuge· 
zogene Untermieter einigten ſich ohne ſede Sclhwierigkeit auf be · 
ſtimmte Höchſtſäne ſür möblleorte Wohnunaen. Den nutermietern 

lag es daran, daß der gegenwärtigt viellache Wucher mit möblierten 
Zimmern ſo ſchnell wie möglich eincgedämmt wülrde. und ſie kamen 

deshalb auſt äuherſte entgegen; ihre Preisvorſchläge gingen zum 

Teil noch üÜber die ber Hauptmictervertreter hinans! Regierungs⸗ 

bauweiſter Lenz erklärte im weſentlichen fein Einverftändnist es 

ſollten nur noch einige geringſügige Nenderungen und Herbuf⸗ 
feßungen einzelnor Voftttonen borgenommen werden, womit die 

Untermieter einverltanden waren, Alles wartete leit April auf 
die Beröffentlichung, Da übernahm — man muß fetzt mehr denn 

je,„Ieiderl“ ſagen — der Senol die Eeſchäfte des Maßiſtrats und 

damit auch des Wohnungzamtes. Die Folge war eine Verſchlep⸗ 

pung der dringenden Kngelegenheik. Dor Untergeichnete und der 

Dorligzende des Mietervereins wurden nochmals beiin 
neiten: Vorſitzenden bes Wohnungsanttes vorſtellih, um endliche 

89 iſe. De icht, ů E ů — n Heransbringung der UntermietertHöchſtpreiſe., Das geſchah nicht,: der verhentenen Nachs iſ die iegen- und äßnergeiontell. , 

fondern wus von uns voransgeſagt wurde, traf ein: Am 1. Juli 

wurben die Untermieten weiter betröchtlich in die Höhe geſchraubt. 
Aul die Erklärung einzelner Erpreßter, man überlaſte die Reufeſt⸗ 
ſohnng dem Mieteinigungsamt, antwortete ein Hohngelächter und 
die gewohnte unerträgliche Schikanierung. Der jeßpige Leiter des 
Wohmingdamtes brachte bei der letzten Beſprechung die Bedenken 

des Senats, die nun aur 20. Jult in der Preſſe verbffentlicht wur⸗ 

den. vor, erllärtr nach dr Mieterwurſitroben und meinen lüngeren 

Musführung indes, den Standpunkt der Ablehnung der Höchſtpreiſe 
nicht dufrecht erhalten zu Eörmen. r hätte ſich durch die Auſklärung 

überzeugt, daß eitwas Ernſtliches Fgen den Wucher geſchehen müſſe. 
Um ſo arbßer iſt das Erſtannen über dee Diktum des Senats. Es 

iſt nicht richtin, ban das Avn⸗bol an Nimmern durch Höchſtyrolſe 

in nennendwertem Maße verringert werden würhe. Gewöhnlich 
vermheten nur Leute, die dieſen Nebenverdienſt nölig haben. Und 

wenn jemand 3. S. ſchun sinr hoßtt Mutermtistt Mßmten zu mäſſen 
aubt. ſa wird er auf die geringerrSummte, die aurs der geſcthlichen 
niedrigen Miefen heranskäme, erſt recht nicht verslänten khunen. 
Die Auisnuhmen beftktigen die Regel. Schließklick Riebe als letztes 
Mittel-die Zwangseinquartierung. Jedenfallz Bat jeder Danziger 
Würgex in einem Zeitalter, ba das nächtliche Kampiesen auf den 
Strußen polizeilich verboten iſt, ein Aurecht auf ein Dach über 
leiuem Kopfe, zu einem Prriſe, der er bezahlen karn, ohne auf 
anderer Seits ſchwere Nat zit leiden. Dieſe Grenze iſt längſteMbe 
ſchriiten. e durch die leßßte Veröffentlichung unvusbleibt 
weiterr Erhöhung der Unlermieten bebeutet für piele Ehepastt. 
Angeſtellie und mößliert wohnende Kleinrentner Etend ja HSer⸗ 

zwelflung. Docy dem Senat ſcheint das Verſtändnis für die furcht⸗ 

varen Sargen vor min emitkelten Vevöllerung, zu der gainz 
überwiegend die Untermieter gehßren, vͤllig zu ſehlen. Der 

Raciſtrat zeiate welt mehr Einſicht, Nin wird 
manclht ulte Danziger ꝛſein Ränzel ſchnüren müſten, und für dle 
Ausländer iſt mehr Raum; denn die bezahlen teden Preis, 
Das ninitt man dann, ban Deutſchtum ſchißzenf Die An 
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Uche de WE Weeg. Wie 
nicht mehr Pbaiter der ————— D 
vole, ſit jubee („ Mäi ich, 0 Eie mechten, 
in kinem frelen GSicate (nicht anl iie Siiomnnt 
den Motles etwats elten ſellte. PDer Eenat Derech ala Munax- 

ſtäctliches Verhalken air Ceae nauer Uaznfeindenet in ber Schr 
ber alten. Hi des Etsufühum li: er Win. Peh 
Untermieter Euhn almumem. alh Iürt Dertvuter felbſt 

wundern! ů‚ — * 
Rawens Dei Versiin ber Drsgihee umhiteer. 

— * — „* 

Eir wundern Hus bei bem beutſchmattonnlen Genat über 
garnichts mehr. Anſcheinend hat er dia beſte Abficht, cuuch 
alle bleſenigen von ſeiner Unfäkigkett zu Übergeugen, die ün 

— 

Dle Phllcht gebletet Euch, 

ble Stimme filt die Ehmekt des Verbondes 
der Gewertſchaften abtuvehren. Lis zum irten Mann muaffen bie 

bondet eintreten und ihee Sttmume fün * 

155 Liſte A: Arezynski⸗Fiſcher 
en ö ů üt wird ů ———— iDt bt —* ö‚ 

Fcacſiheen Scgtten web iD wechmittagt Eür in 

Sechldilh⸗Amans hei Piephuhn, Kurtt Gtraße⸗ 
Lucpnßt Mi Me,heaee, Sameetere, 
—— iem Gewverkſchefirhalis, fleß 1—2. 

ſwerſtadt bei Reiy, Sch e, ö 
Benteich in Wieler“ Waftbaus, 
Veufahrwaſſer bei ů iſtrate, — W —————— lrahe 

was auf dem Spiele ſteht! 

   

  

  

Die Auszuhlung der Millthe- verſorgungsgeböhrui ů 
den Monat Auguſt erſolgt am 28. und 29. Zuli⸗ be n 

Die Auszahlung der Invallden⸗, Unſaoll., Wallen⸗vw, 
Kenten erſolgt am 1. und 2. Auguſt im Werſtſpeiſehaul 
Das Nähere iſt aus den bei den Poſtänmttern befindliche 
Aushängen und Hinweiſen zu erſehen. 

Drei größere Schadenſeuer ſind ſeit geſtern nachmittag zu 
verzelchnen. Zunächſt wurbe die Feuerwehr gegen 36 Uhr 
nachmittags nach dem Fabrikgebäude der Eiſengießerei v⸗ 
Zitnmermann, Steindamm Nr. 7, gerufen. Dort brannt 

„Modelle, welche auf dem Dachboden untergebracht waren. 
Die Feuerwehr bekämpfte bas Feuer mit drei Rohren. Kurxy 
nach 5 Uhr war der Brand geloſcht. — Am Bröſener Bahf 
hof gerieten heute in der Grühe im neuen Buchs 
der Zucker⸗Raffinerie Neufahrwaſſer mehrere Zuckerſ 

   

    

    
   

   

  

   

drei Stunden zu tun, um das Feuer zu bewältigen. Bi 
gleichen Zelt brannt ein Schuppen auf dem Schleßſland in 
Saſpe, Eine dort untergebrachte Sieze komtte rette 

Ddie Zlegenunchtanrlt Graher Ggrtterdieß abhröranui. 
dem Eroßen Exerzierplatz in Langfuhr medergebrannt. Da frühere 

Wachthaus halte zu dieſer Unlage und zur Wohnung des Der⸗ 

waͤlkers Verwendung geſunden. öler waren vom Verband der 
Zirhenzuchtvereine 70 Ziegen, 50 Raſſehühner und 80 Kücken unter⸗ 

gebracht. Daß Feuer hrach gegen 11 Uhr nachts an der nördlichen 

Stallſeite aus. Die Frau deß Berwalters bemerkte dak Kester unb 

machte ſich ſofork an Las Rottungswark. Mit Oille hinzugekom⸗ 

mener Leute gelang er fämtlichs Tüüde zu relten. Um 1134 Uhr 

nachts lam die Langführer Fauriwehr, ſand aber kein Waſſer vor⸗ 

ſie mußte beßhalb Mgſſer Mächſten Gudranten herbeiholen. Das 

Wublilum bediente einr ne Müämpe und ſchleppte in Eimarn 

Waſſer herbel. Der bhäſiige Wiid eias dapn bei, Vaß das Vachr. 
Luen erhalten blitb, der-Stün,hingeten wurde ein Keub der 
Glammen. 

  

   

  

   
   

  

biat kett Eiuigen Wochen ben 
Ginpe,Wertrrtung von Olivä. 

IuM ehnigen geheirnen ViiiMg, . Pite Mwicherhect Bereis de, 
ruten worden. Es handeft ſich nicht, wie von anberer Seite be⸗ 
richtel, um den Anſchluh on Danzig., ſondern unt die Einge⸗ 

Auuch die Keubeſehung 

Gemeindeborfhand 

'e Verhandlu 

Lis vermutlich geſie 
wäſche und eln Fühßrsüäd 
halten. Die Sachen könne     

    

— — Bbenpein in Wie l- wor, 

e Kibeiteſteils zu begeden. Ein keter Veiüuih, ben 
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—— — üeerer (ant Schanisatteniricheungens ver — 

Metallarbeiter! eeee, Lre, Vr. . Mu, Gnhe- ibr, 
Wweuſe. Histergoſt. Miieileneertemn 

Sotten ves Es. ünberln 85 M u 
ö latz. 
Gebrauch zu muchen und * ů ö Liigemeiner 0 

ey Magthst. i nerhes av qut yie Bammihult Derene Keusihiet Eeſdeee ber Plrckrten aie-. 
Macderbelar baher an Lomtas Mir Vie SEchelüumg Gres ver. aaldg. Be, A.,Palt überdt 56g Whr MuiharaeH4 

   bas Nons 

terfugend Kr. 7 

Zodesfülle: Era 55 
5 M. — Kaufmann Allbert Lichtenſteln, 30 3. 1 M.— 

Schuhmacher Klopſtus Wofeiechoroski, 48 3. 1 M. —. L. 8 
Hilfswelchenſtellern Konrad Ziebuhr, 2 . — L. b. Schlaßfer⸗ 
geſellen Bruno Schwarz, 10 W. — TL. d. Schmiebs 

Cihve bel Mappel, Hehpebes etre Herholz, 11.J. S M.— Unchelich: 1 Sohn. 

ö vei Schbmpiaſt, Heutiger deviſenſtand in Danzig. 
in der Oftbahn in Cöora, Volniſche Mark: 

GStuß⸗Mlehnendorf im Werftſpeiſehend, Do Lor: 
Tiegenhof im Sentralhuf an det Hleinbahn. ‚ nen, ban 

Klärt die fäumigen Kollegen darüber auf, Schweß 

    

A„Leſtern 
       

     

  

   
   
   

      

   

  

   
   

           
   

  

   
   

    

des „ 
In-Mtostan varöffertl 
We ahnan aller 1 

23 IAnd„ die bisherigen Lriler der durch Selbſtentzündung in Brand. Die Feuerwehr i erven. Inverhlülkeß Werrat n 
Gipfel der Anklocßhen. 
Senoflenchaſter 

werden. ürr. — eee. 2ELPMiſatoriſchen, 
feles ſoll. Vvii 

uo des vanzen 

  

ſckafſen werdez * —3 

Dazu wärs mur zu bemerken, daß der.-Ser ſſeüſcheiſtstag 

Wadei⸗aden Hurch einen mit erorückendem Mehrhelt gfeßten 
ſchiuh die Geiivßſenſchaſten verpflichtet bat, allen in der Genoſf⸗ 
e entgegenzuwirken, 

jet darauf hinau 

—— 

Aben und Unan mir am Schrveh 
kar %6é Meart gegeden haden, welchen be bel vom 120 beip. 

SSSS 5 2 Itzelbericht ů ‚ b· von 2. Jaſi 1631. Veſttzenommm
ym: 14 

8. V. Eadti= öů berbre Sbens. h Posethaf. 1 Sben 1 a en Silicgt r, 

Siundesausi vom 22. JWl 1021. 

    

   
     

  

den wiederholt beſtatigten Grundfaß 

   
   

        

    

    
   

   

  

   
   

     

    

    

  

Euicht kemnen wällen, ſon die Tat ausge · 

Ahrer Feſtnahme 

Vollzsthaft, 1 Oöbachloher. 

    

uizv.- Mung 

3. O:. aberds 6 Ahr im Gemerkihefudsvs 

    

abßtguholen. 

nu Miorentine Engler geb. Drems, 

    

   

  

       

  

   

  

   
sKachrichten am 

Peuie —      
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Kürperſchüdigende Wirkung zu langer und zu 
ſtarker Sonnenbeſtrahlung. 

Schon oſf iſt van ärzilicher Seitt darcuf hingewieſen, wie 

mwöhlrͤtig dke Sonnenſtrahlen auf den Körper einwirken und 

wie ſie gegen einzelne Kronkheiten dos beſte und wirkſemſte 
Heilmittel ſind. Es muß eber immer wieder delont werden, 
daß auch hier Beſchränkung walten nulß, wenn an Stelle 

van Hellung und Kräftlgung nicht Schädigungen der Weſund ⸗ 

heit durch die Sonnenbeſtrahlung bervorgeruſen werten ſoli. 

Es ift gerabe jetzt wieder reichlich Gelegenbelt geseben, in 

den Seehüdern Perſonen zu brobachten, bie ſich den Somen⸗ 

ſtrahlen zu lange ausgeſeht und dadurch ſchmorzhofte Ent⸗ 

kündungen der Haut danongetroßen haben. Dies würe ver⸗ 

mieden worden, wenn ſie die Haut erſt nuch und nach an die 

chemiſche Wirkung der Sonnenſtradlen gewöhrt und daturch 

eint ollmähliche Brounfärbung erlangt bätten. Erſt wenn 

dlele vorhanden ilt, darf ohne Gefahr ſüir Entzuindungen die 

Dauer des Sommenbrondes verlängert werden. Ganz belon⸗ 

bert muß aber gewornt werden, den Kopf ohne ſchühende 

Beheckung lingere Zelt den Sonnenſtrahlen aurzuſetzen. da 

ſonſt die Ericheinungen des Sonnenſtiches und ſtark⸗ Shädſ⸗ 

gungen der Geſundheit die kolge lein tönnen. Ga kann 
datzer ꝛtur nochmials an die geſamte Bepölkerung, =r 10 

an Eltern und die mit der Beaufſichtigung der dadenden 

Schilfugend beauftracten Verlonen, die Priucthenbe Marmung 

gerichtrt werden, nicht burch i' ermäßigen Gebrauch von 

Sonnenbädern deren hrilende und fröltigende Wirtung in 

das Getzentell zu kehren und ſich oder die Wüen opertrau⸗ 

ten Kinder Schübigungen auszuletzer, die bel der durch ble 

    

     

    

   

  

        

   

    

Beethovenfeier 

Fidelio 
2. Eupust, sbesds T Uhr. 

Vorvarant in Tlemasens Buchhandiu, 
(Kernrut Eir. 237½) und in der Münibentfegt, 

Mermann L„u, Danzig (Fernrut Rr. 
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Zoppoter Waldoper 

Aufführesges em 24., 28., 28., Al. Mull vn- 

Pralse der Entzs: 20, 58., W 1u, 10 U., Stehhlutr i. 
Koppot 

EäcrüüütAErist:üAürRryArtTiſchlergaſſe 48 il, rechtv. 

Würtungen Sor Aieppipbrs verringerten Widererbeſndie 
url uen unbebese gs: bün Eames. b 

Aus den Derichteſtien. ö 
Wieter und Enteninter. Ahhr Frau auk Longfuhr hatte ſich 

vor dem wezen Muterſchlogung an (rpfändeten 

Sachen w verantworfen, Gir war Mietertn nad vermieiete mit 

Seft fügrng an Mutermister. Wie Untermieter woren zwei 

Schmeftern. Sie eint war verhetiatet. jedach lebtr ſi mit ihrem 

Monni nicht aut. Wöähtend der Mieteheit kam der Warm eber 

Doch gelkwelſe zu ſeitter Fteu und ſreiſtr danm mit- ohne daß er 

ber Wirtin vafür kezohlte. kam uur Kunpigung und zum Aut⸗ 

äuge. Die Unßtrmirttr waren urfpranglick im Leil nachts helm⸗ 

lich eingezngen Und wollten nun auch ktill obne Bezohlnng der 

Mirt⸗ audgiehrn. Lie Wirtin behlelt ihnen veihalb 4 Oter⸗ 

hemden und 2 Hackſchuhe ein. Die Wirtin brauchte Gelb. da fie 

aufß kle Wietseinnahm angewieten war. Pie glautte deshalb in 

gutem Nerlit ut fein, wenn ſie die gerſündrten Lachen verkaufte. 

Damn wat he aber nicht berteniga“ Tas Guvicht verurteliteß⸗ 

deiham wehen Unterſchlagung des P—audet zu 300 Mark Geldſtraſe. 

Panefriedrd“ bein grlſenenrenk. Gelegentlich des Strein 
im Frlleurgewerde kenten einige Frileurpehilken in ein Boppoter 

Frileurgt ſchäft, um Uhgelanpie beß Eirtiktomiteen den dort 

arbellenden Grüſtlen zur Urheilsinſtellung aufovfotdern. Cierbei 

ivllen ſie ßch den gememmichittlichen Haußfriebenbruchs ſcruuldig 

habhen with it eißen Strofbrüeäl nber 20 Mart⸗ 
der von drn Reſfchun Verniraßten vichtterlichen Entſchei⸗ 

dung beſtritten ſie Eie Kgi. dei Senfstrikvenßbrucht. Dei Herich 
Der unt, de Ii je 20D MAIH Crcſteuſe oder 2 — anik. 

er Amtännwolt ſü auß, daß kämm das wibertechtliche Ein⸗ 

nges ein —— ß 

    

          

   

  

   
   

  

   

    

  
Junger Sund? 
ſwachſam, billig in ver⸗ 

kaufen. 

   ven Kindi π. M. 
I& 6.· fa tlion     

  

ung 
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Sehaweplel 

Die Berliner Range ů 
„ S2“ Aev- m. L, Drychemn Mervenschwäche 

SUVALI(OEUUNA 

Gedenis-Thente 
Sobbsselünmee 3B3 5 

Eee L 
„ besot in S p. Piscbd. v, . A‚ 

ra Fer (betontie) Kart Faltvobers 
3h Vorhor (üoln Gchilfchi Jun&οFueht 

Auumeiven U. L. K. Wüs cherts Hl. Teil 

rirH 

havte 3 Schlager f 

nchen von Paris“     

  

   

1m= Akun. Liuhtieen uderls 
Eüten Miahtor. 

  
ů Der. Lodesſiiegesl 

ann von dugend auf: 

Rentrüucrs, Rennfehrer, preirge ö‚ 
Zialt und der Artiatin 

H Linelt 

Senzatlon auꝗf Sencatlon u. a., 
Vlotorradrennen im Studton vor vielen 

ů Matorradmrung 
von der Elsenbahnbqrhung uuf fahrendtet 

auelleng — Abelleg vom Flupreug nitlelsf 

Tbeier gnf cin anderes — Fallgancm. 
obepiung aus 3000 KHcler Höhie —, Abetnr 

(ciacr brennenclen Kiuhaenges aur 300 Nleter 

Sate — Fiucht vom rasenden Motorboot 

miſtels Strichletter auf ein Fluqꝛeng urh. 

. Darn das prdotihe Lustspiel: 

Der Gent von der Ferrustreet 
Grotoahe aus amerik. Ceſliden. 

Besnchen Sie bitte die 
4· Uxr- Vorfahrung?       

    

Aus aller Welt. 
Urbeitonmrecung auf ben Rieler Werſten. Dir induſtrielle Bacge 

in Kiel. indbeſondere auſ den Werkten. iſt ſehr u 

nuftrage litpe nur in geringem Umſfange vor. Der dadunch be⸗ 

bingte Uxbeilternangel hot erhebliche Ketriebseinſchrüntungen gur 

lae. Die deutſchen Werte. die bereitt vor kurzem einen groben 

ell ibrer Belehſchaften entloſfen mußten, haben am Eonnobend 

welteren hündert Urbeitern gekümdigt und in verſchiedenen Kbtri. 

lungen die Arbeilnzrit auf vier Tage in ber Woche beſchräntt. wuch 

auf der Gerwantemwerft iſt die Ginführung von Felerſchichlen not⸗ 

wendig grworden. Die Eowawiswerke arbeiten zurzeit zwar nuch 

in voflem Nmfange, doch iſt dort ebenfahs in Aurze welt Betriebs- 

einſchräntungen vu richnen. Kehnlich ktegen die Verhältniſſe in 

den kleineren Maſchinen⸗ und Motorenſabriten. Pielſach wird nur 

vier eder faul Lage in der Woche gearbeitet. 

EPie Opfer ber Sebbebentataftrophe in Ahins. Erſt letzt liegen 

dir genauen Ziffern aber die Opfer des em 18. Dezember ver⸗ 

gangtnen Jahreß aber die Propinzen Kmangſu und Schenft Mord⸗- 

Uir hereingebrochenen fürchterlichen Erdbebens vor. Nach dem 

eihr ſorgfältig anfgeſtellten Materlal des Obfervatortume in3. 

Aa⸗Wel haben tei dieſem Erdbeden mindeftens 180 O00 perfonen 

den Lod geſunden. 

ltißchport — als 
Ne ne dle 
De 

   

      

    

ſcher Frelhaſen. Dit atländiſche 
üiung aines 1 ene in Valtiſchport 

loßfen., Dem Handels⸗ mead Inhultrleminſſterium joll ein 
Aredit von P 109 000 eftn. Mart für die Jaſtandſezung bes 
Hofens eröhfnet werden.— Nach der Petersburgan .— E 
nala Gaßeta“ ſind ſeit Eröhfnung der Schlffahrt in Petersdur, 
5777 Tonnen Kohle aus England und 180000 Dub Meh 
(i pud 16,48 Kilogram Amexiha eingetroffen. 

     
       

    

      

  

   
   

           

      

  

MOnten    

   
Tiefachwarr 
werden eibet Eere 20mriet 
durch tüünche Piece 

EWdel — 156el eu, Groſes 

   

        
       

        
     

    

      

       

     

    

  

    

      
Ane Wörnet 

nerrdoan Beschwar. 

AAne: ,le aestigt. P2ü., Eosscäer, aber, Vosenteic, L 4 2• EWWSe * 

De. Lettert Seie- Beie. Pehirt Dat, fiit. il 

    

  TLDLUteer 

Voem 18. Dis . h 

. Teil 
    
    

   

Enftu 
eiE 
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2 klente Doenesstass NeunI 

Der grobe Siohffhn 

0 Süünn l 
Die Schistselstragedis einet Vertunrten in 

Akten. 
MiS EEE DRnAL, Laet Ebaunt. M. TTuse 

EE 

uu Debe dät unG Sellk 
Schnuspiel in S Akten mit ‚ 

Grots Wotxler,. Cart Beckersschs 
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Moderne Herren-Anzüge 
SEsene GrOE= 

zu Veriustpreisen. éů 
Reachien Sie Mine meine Schautennter-, 

Asstrelite Eosen EAIAAte 

J. Czeminskl, SEr e, 
Eisgang Kleine Maklengaser. bä² 

   

   

    

  

     IE UnD Keiteet Siug IEee, „ S„ir K«„‚„ —— 
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EIN POSTEN 

Herre I1 

XXV ů 

eu 1780 
Serie ll 148˙⁷ 

Serie ul 138⁷ 

Schuchsport 
Kieine Anzeigen- Langgasse 84, am Tor 

    

SILei 
Rindbox. Schöne, kochmoderne Amfühtung, neueste Formen, gut bassend 

      

      

      

          
    

     

Bucthandlung Volkswacht 
Am Spendhaus,s und Poraclesgasse 32 

  

  

Stroli- 

SHüte 
kür Damen und klerren 

werden in unzerer hiesigen Fabrik nach nouesten 
Fotmen vel S ETAIlester Aastührimg in 

kürzeater Zet 1 

umgepreßßt. 
seπuschen end gstfärdt. 

Steok“- und Fiälahut-Fahelk 

Hut-Bazar zum Strauß 
Anmeshmestaile 

auαrν Lawendelgnsee Kry. —7. 
(Cegenober der Markiballe). kiaes 

   

   

  

    
     
     

    

     

  

   

  

  

SDer Atheiſt: 
von Ernſt Ewert 

Preis 2.80 Morn 
zu haben in ber 

3 

    
Uchhandlung Volkswacht, 

m Spendhaus 6 u. Paxadiesgeſſe 32. P„
  


